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TEILNEHMERINNEN UND TEILNEHMER

MODERATION

Herr Nico Rogge	 1. Bürgermeister der Gemeinde Oerlenbach

Herr Jürgen Markert	 Geschäftsleitung der Gemeinde Oerlenbach

Frau Selina Trabert	 Technisches Bauamt der Gemeinde Oerlenbach 

und 40 interessierte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Oerlenbach, dar-

unter auch Mitglieder des Gemeinderates

Die Auftaktveranstaltung fand am Donnerstag, den 14. März 2024 im katholischen 
Pfarrsaal in Oerlenbach statt. Herr Perleth, Frau Wichmann und Frau Kuhn vom  
architektur + ingenieurbüro perleth aus Schweinfurt moderierten die Veran-
staltung.

Beginn: 	 19.00 Uhr

Ende: 	 20.45 Uhr
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A B L A U F

Zu Beginn begrüßte Herr Rogge, 1. Bürgermeister der Gemeinde Oerlen-
bach, die Bürgerinnen und Bürger zur Auftaktveranstaltung des Integrierten 
Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes und bedankte sich für ihr Kommen. 
In einer kurzen Präsentation ging er auf verschiedene Gebäude und Grund-
stücke im Ort ein.

Anschließend stellte Herr Perleth das architektur + ingenieurbüro perleth vor 
und leitete in die Thematik ein. 
Frau Wichmann und Frau Kuhn klärte daraufhin über die Städtebauförderung, 
das Integrierte Städtebauliche Entwicklungskonzept, die Vorbereitenden Un-
tersuchungen und den Projektablauf auf.
Bevor die Bürgerinnen und Bürger selbst ihre Hinweise und Ideen verschrift-
lichen konnten, wurden auch erste Erkenntnisse aus der Bestandsanalyse 
vorgestellt. 

Im zweiten Teil des Abends erhielten die Bürgerinnen und Bürger nachfolgen-
de Fragestellungen. Die Ergebnisse sind auf den nächsten Seiten aufgeführt. 

Für die sechs verschiedenen Handlungsfelder wurde gefragt:

Was gefällt Ihnen besonders gut?
Was finden Sie negativ?

Handlungsfelder:
	▪ Bebauter Ort
	▪ Versorgung + Gewerbe + Digitalisierung
	▪ Freizeit + Kultur + Vereine
	▪ Klima + Grünraum + Erneuerbare Energien 
	▪ Mobilität
	▪ Bildung + Betreuung + Begegnung

Die Präsentation ist in dieser Doku-
mentation ab Seite 11 abgedruckt.

Auf einem Luftbild von Oerlenbach konnten rote und grüne Klebepunkte ver-
geben werden.

Was gefällt Ihnen besonders gut?
Wo sehen Sie Handlungsbedarf?
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E R G E B N I S S E  D E R  WA N D E L H A L L E

Was gefä l l t  Ihnen besonders  gut?

Grüne Klebepunkte wurden unter anderem an folgenden Stellen gesetzt:

	▪ Spielplatz am Park
	▪ Heglerhalle
	▪ EDEKA
	▪ Kreisverkehr
	▪ Friedhof
	▪ Regionalmarkt
	▪ Sportplatz und Sportheim
	▪ Seniorenwohnheim
	▪ Schule
	▪ Kirche
	▪ Bauhof
	▪ Baumarkt

	▪ Bahnhof
	▪ Firma Hegler
	▪ Bundespolizei
	▪ Musikheim und umgebende Grünfläche
	▪ Hauptstraße
	▪ Kleingärten an der Seewiese 
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Wo sehen Sie  Handlungsbedarf?

Rote Klebepunkte wurden unter anderem an folgenden Stellen gesetzt:

	▪ Ackerfläche an der Eltingshäuser Straße
	▪ Keller der Heglerhalle
	▪ Jubiläumsallee
	▪ fehlende Überquerung der B286
	▪ Fußweg südlich der B286
	▪ Kreisverkehr
	▪ B286
	▪ Kreuzung Heglerstraße/Unter den Eichen
	▪ Kreuzung Datzenbrunnweg/Heglerstraße
	▪ Radweg von Ebenhausen
	▪ Arztpraxis

	▪ Hauptstraße
	▪ Brachfläche alter Friedhof 
	▪ Kapelle
	▪ Hauptstraße 
	▪ Bahnunterführung
	▪ Gebäude an der Hauptstraße
	▪ Spielplatz „Waldfist“ 
	▪ Kompostplatz
	▪ Wiese hinter Schule
	▪ Parkplätze am Sportplatz
	▪ Pfarrhaus
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Bebauter  Or t

Was gefällt Ihnen besonders gut? 

	▪ Straßengestaltung (Bau nach 1990)
	▪ Landwirtschaftlich geprägter Ortskern (Scheunen usw.)
	▪ Milchsammelstelle

Was finden Sie negativ?  

	▪ Ortskern immer leerer
	▪ Ortskern verbaut
	▪ Arztpraxis (ohne Treppe)
	▪ Anwohner pflegen Grünflächen bzw. Gehsteig, bzw. eigenes Grundstück 

und Gehsteig → ungleichmäßige Regelung zur Pflege und Reinigung der 
Gehwege, fehlende Kontrolle durch die Gemeinde

	▪ Nicht genutzte landwirtschaftliche Gebäude verfallen
	▪ Platz um Dorfbrunnen + alter Friedhof ohne wirkliche Nutzung
	▪ Dorfgemeinschaftshaus oder Raum in der Ortsmitte fehlt

Sonstige Anregungen:

	▪ Altengerechtes Wohnen (Senioren-WG, 2-3 Zimmer Wohnung)
	▪ Innenentwicklungspotenzial nutzen
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Lokale  Ökonomie 

Was gefällt Ihnen besonders gut? 

	▪ Große Auswahl
	▪ Geschäfte für Lebensmittel/Getränke
	▪ Mehrere Bäcker, Metzger
	▪ Umfangreiches Angebot
	▪ Ansässige Firmen z.B. Autowerkstatt

Was finden Sie negativ?  

	▪ Drogeriemarkt fehlt
	▪ Erweiterung der Gewerbefläche an der Autobahn
	▪ Zukunft Post

Sonstige Anregungen:

	▪ Kommunale Gebäude für Start-Up-Gründungen auf Zeit zur Verfügung 
stellen.
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Fre ize i t  +  Vere ine  +  Erholung +  Kul tur  +  Tour ismus

Was gefällt Ihnen besonders gut? 

	▪ Mehrere große und stabile Vereine → prägen Dorfleben
	▪ Gute Sportangebote
	▪ Konzerte & Fasching
	▪ Douvre Park

Was finden Sie negativ? 

	▪ Keine Übernachtungsmöglichkeit für Touristen
	▪ Urige Kneipe fehlt
	▪ Veraltete Kegelbahn

Sonstige Anregungen:

	▪ Spielplatz für größere und kleinere Kinder kombiniert ähnlich Ebenhausen 
(Kleinkindbereich, Fußballplatz, Volleyball, Tischtennis, evtl. Wasserspiel-
platz etc.)
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Ökologie

Was gefällt Ihnen besonders gut? 

	▪ Grünanlagen (Hauptstraße)
	▪ Begrünung → Heimische Gehölze
	▪ Viele PV-Anlagen auf Dächern
	▪ Nahwärmenetz (Rathaus etc.)

Was finden Sie negativ? 

	▪ Kahler Dorfplatz
	▪ Kanalnetz Altort nicht für Starkregen ausgelegt
	▪ Wärmeplanung
	▪ Friedhof: Gelbe Tonne für Plastikmüll fehlt

Sonstige Anregungen:

	▪ Neubauflächen mit mehr Vorschriften hinsichtlich der oberen Stichpunkte 
versehen (Zisternen, Regenwassernutzung, heimische Gehölze etc.)
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Mobi l i tä t

Was gefällt Ihnen besonders gut? 
	▪ Bahnanbindung
	▪ Verkehrsanbindung insgesamt
	▪ E-Bike-Ladestation
	▪ Radweg (?) zum Gewerbegebiet Autobahn
	▪ Bürgerbus der Gemeinde für Senioren + Vereine

Was finden Sie negativ?  
	▪ Radweg Richtung Bad Kissingen
	▪ Kontrolle der Parkregelung (kommunal übergeordnet)
	▪ „Abruptes Ende“ des Radweges aus Richtung Ebenhausen
	▪ Heglerstraße ab Bahnhof → Kreisbauhof: Verschleppung der Straßensa-

nierung
	▪ Fehlende Ortsumgehung
	▪ Carsharing fehlt
	▪ Parken von Firmenfahrzeugen im öffentlichen Raum (Milchsammelstelle)
	▪ Verkehr in der Hauptstraße
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Bildung und Betreuung für Jung und Alt + Begegnungsorte

Was gefällt Ihnen besonders gut? 
	▪ Schule
	▪ Kindergarten
	▪ Seniorenheim
	▪ Ärzte, Zahnärzte, Apotheke, Praxen
	▪ Vereine
	▪ VHS-Angebot

Was finden Sie negativ? 
	▪ Seniorenheim zu klein
	▪ Kein Ärztehaus
	▪ Barrierefreie Praxen fehlen (Arzt, Therapie)
	▪ Keine Tagespflege
	▪ Pfarrheim nicht barrierefrei

Sonstige Anregungen:
	▪ Mehrgenerationenhaus
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ISEK Oerlenbach

Aus den Ideen des Beteiligungsworkshops ist nun der 
Antrag auf Aufnahme in die Städtebauförderung für den 

Ortsteil Oerlenbach entstanden 

Hoffnungen:
- Hohe Förderung für „Haus der Mitte“

- Steuerliche Vorteile für Anlieger des festzusetzenden 
Gebiets

- weitere Fördermöglichkeiten im Ortsteil (z. B. für 
Projekte „Alternative Wohnformen“)

Pilotgemeinde:
Demografiefeste Kommune

Folgende Maßnahmen wurden bereits umgesetzt:

- Demografie-Analyse

- Machbarkeitsstudie „Haus der Mitte“

- Machbarkeitsstudie „Dorfgemeinschaftshaus Ebenhausen“

- Machbarkeitsstudie „Büchereien – barrierefrei“

- Befragung 60 +

- In Auftrag: Machbarkeitsstudie zur Beheizung der 
Kulturscheune Eltingshausen

P R Ä S E N TAT I O N
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Haus der Mitte

- Die Gemeinde ist Eigentümer geworden

- Machbarkeitsstudie über Förderprogramm „Demografiefeste 
Kommune“ ist abgeschlossen

- Langfristiger Plan: Gemeindesaal zu gemeindlichen (freiwilligen) 
Zwecken

- Es steht jedoch im Raum, dass die Post vorübergehend in die 
Räumlichkeiten einzieht

Vorbild Ebenhausen

Hauptstraße 10 & 12

- Die Gemeinde ist Eigentümer geworden bzw. ist kurz davor

- Langfristiger Plan: Neues Quartier Oerlenbach – Alternative Wohnformen

- Sofortnutzung als Mietobjekte bzw. Notunterkünfte gegeben
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Vorbild Ebenhausen

HEUTIGER ABLAUF

 ▪ Bürovorstellung

 ▪ Einführung

 ▪ Was ist ein ISEK?

 ▪ Was ist eine VU? 

 ▪ Projektablauf

 ▪ Erste Erkenntnisse und Eindrücke

 ▪ Wandelhalle - erste Hinweise für die Planer:innen

I N T E G R I E R T E S  S T Ä D T E B A U L I C H E S 
E N T W I C K L U N G S K O N Z E P T  M I T 

V O R B E R E I T E N D E N  U N T E R S U C H U N G E N

O E R L E N B A C H

Auftaktveranstaltung 
am 14.03.2024 im katholischen Pfarrsaal Oerlenbach

referent:innen:
joachim perleth | architekt und stadtplaner

christiane wichmann | architektin und stadtplanerin
leonie kuhn | m.sc. stadt- und raumplanung
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JOACHIM PERLETH
Geschäftsführer
Architekt, Dipl. Ing. (FH), Stadtplaner, Energiebe-
rater, Sicherheits- und Gesundheitskoordinator

Bürogründung  1996 
Firmensitz   Kornmarkt 17, Schweinfurt
Leistungsspektrum 25 Angestellte

Stadtplanung, Dorferneuerung, Integrierte Ländliche 
Entwicklung, Architektur (Neubau, Umbau, Sanierung), 
Innenarchitektur, Denkmalpflege, Kirchenrestauration, 
Freianlagen, Brandschutzplanung, Sicherheitskoordi-
nation, Energieberatung, Bauvoruntersuchung 

CHRISTIANE WICHMANN
Architektin, Dipl.-Ing. (FH) und Stadtplanerin
Stammreferentin an der Schule der Dorf- und Flur-
entwicklung in Klosterlangheim

LEONIE KUHN 
Master of Science 
Stadt- u. Raumplanung

VORSTELLUNG 

STÄDTEBAUFÖRDERUNG

Die Städtebauförderung leistet seit 1971 mit rund sieben Milliarden Euro einen  
bedeutenden Beitrag zur städtebaulichen Erneuerung der bayerischen  
Städte, Märkte und Dörfer. 

Die aktuellen Handlungsschwerpunkte sind 

 ▪ die Stärkung der Innenstädte und Ortsmitten 

 ▪ die Fortentwicklung von Stadt- und Ortsteilen mit besonderem  
sozialem, ökonomischem und ökologischem Entwicklungsbedarf 

 ▪ die Herstellung nachhaltiger städtebaulicher Strukturen angesichts von  
Funktionsverlusten.

ANLASS FÜR DIESES PROJEKT

Demographischer Wandel

Digitaler Wandel

Strukturwandel
Herausforderungen  

der KommuneKlimawandel

Der Umbauprozess in der Gemeinde ist nur durch den  
Einsatz umfangreicher staatlicher Fördermittel möglich.

→ STÄDTEBAUFÖRDERUNG DES BUNDES UND DER LÄNDER 

Energiewende

Mobilitätswende
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WAS IST EIN INTEGRIERTES STÄDTEBAULICHES 
ENTWICKLUNGSKONZEPT?

 ▪ Grundlage zur Programmdurchführung der Städtebauförderung

 ▪ Informelles Planungsinstrument ohne rechtsverbindlichen Charakter

 ▪ Erarbeitung von Leitbildern und Zielen für die städtebauliche Entwicklung 
von Oerlenbach

 ▪ Entscheidungshilfe für übergeordnete Behörden bei der Beurteilung, 
Förderung und Genehmigung städtebaulicher Maßnahmen 

→ Begleitet von einem intensiven Beteiligungsprozess mit lokalen Akteuren  
  sowie Bürgerinnen und Bürgern
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2023-73_S_2.1.01_Untersuchungsgebiet
ISEK mit VU Oerlenbach

VU
ISEK1

Legende

Grenze des 
Untersuchungsgebietes 

WAS SIND VORBEREITENDE UNTERSUCHUNGEN?

 ▪ Untersuchungen zu städtebaulichen Sanierungs- und Entwicklungsmaß-
nahmen nach § 141 BauGB = rechtliches Planwerk 

 ▪ Voraussetzung für die Ausweisung eines Sanierungsgebietes

 ▪ Beurteilung über städtebauliche, soziale u. strukturelle Verhältnisse im 
Untersuchungsgebiet

 ▪ Formulierung von Bau- und  
Ordnungsmaßnahmen für den  
Altort von Oerlenbach

Untersuchungsgebiet ≠ Sanierungsgebiet
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VU
ISEK1

Legende

Grenze des 
Untersuchungsgebietes 

WAS IST EIN INTEGRIERTES STÄDTEBAULICHES 
ENTWICKLUNGSKONZEPT?

Innenentwicklung

berarbeitet nach: Höhn Consultion GmbH

 ▪ Bestandsaufnahme und Analyse themenübergreifender Stärken,  
Schwächen und Problemfelder

 ▪ Berücksichtigung verschiedener Handlungsfelder

 ▪ Entwurf und Abstimmung von Maßnahmen und Projekten



DOKUMENTATION AUFTAKTVERANSTALTUNG

16

WOZU DIENT EIN SANIERUNGSGEBIET?

Anreiz für Bürgerinnen und Bürger zur Investition in die Modernisierung 
und Instandsetzung der privaten Gebäude 

In einem förmlich festgelegten Sanierungsgebiet kann der Eigentümer eines 
Gebäudes nach den §§ 7h, 10f, 11a des Einkommensteuergesetz  
Herstellungskosten sowie Erhaltungsaufwand an Gebäuden erhöht 
steuerlich absetzen. 

! Voraussetzung:  
  Modernisierungsvereinbarung zwischen Eigentümer und Gemeinde

→ Ausführliche Aufklärung am Ende des Prozesses
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PROJEKTABLAUF

Entscheidungsgremium ist und bleibt der Gemeinderat. Gemeinderäte sind 
in allen Bereichen (Lenkungsgruppe und Workshops) vertreten, sodass eine 
frühzeitige und enge Abstimmung zwischen Politik, Verwaltung und Zivilge-
sellschaft in jedem Fall sichergestellt ist.

Die Koordinierung des Gesamt-
prozesses erfolgt durch eine 
Lenkungsgruppe.

Diese diskutiert Fragen von 
grundsätzlicher Bedeutung und 
nimmt die erforderlichen  
Weichenstellungen vor.

ERSTE ERKENNTNISSE
Natürliche Bevölkerungsbewegung und Wanderung (Ort) 
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Zuzüge GeburtenFortzugSterbefälle

2023
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1.287 1.374
1.481

1.694 1.750 1.727
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Bevölkerungsentwicklung
des Ortes Oerlenbach

ERSTE ERKENNTNISSE
Bevölkerungsentwicklung seit 2003 in Oerlenbach (Ort)

2003 - 2023:  
+ 34 %

Hauptwohnsitz + Nebenwohnsitz
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ERSTE ERKENNTNISSE

   2003          2023

Altersstruktur im Ort Oerlenbach

0-18 Jahre  19-65 Jahre    66 Jahre und älter

ERSTE ERKENNTNISSE
Bevölkerungsprognose 2039 für die Gemeinde Oerlenbach
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2039: Anteil der 
über 64-Jährigen: 

30 % 

Bevölkerungszahl Gemeinde (2019 - 2039): +/- 0 %

Demographische Entwicklung: 

→  Zahl der „reiferen“ Einwohnerinnen und Einwohner wird     
    zukünftig weiter ansteigen 

→  Bevölkerungsverlust kann nur durch Zuwanderung kompensiert werden 

Das drohende Leerstandsrisiko, bedingt durch die Veränderung der  
Bevölkerungsstruktur, wird größer. 

→  Starke Veränderungsprozesse durch Leerstand und soziale  
   Veränderung sind in den nächsten 10 bis 15 Jahren zu erwarten. 

→  Adäquate Strategien und Maßnahmen zur Innenentwicklung    
   sind erforderlich, um substanzgefährdende Situation für den Ortskern   
   und die Neubaugebiete der 1950-70er Jahre vorzubeugen. 

ERSTE ERKENNTNISSE
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ERSTE EINDRÜCKE

ERSTE EINDRÜCKE

ERSTE EINDRÜCKE
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PARALLEL ZUM ISEK: ENTWICKLUNGSOPTIONEN  
FÜR DAS QUARTIER „ALTER FRIEDHOF“

Erarbeitung eines Vorentwurfs mit 1-2 Lösungsvarianten (1,08 ha)

→ Neue Nutzung für ungenutzte Bereiche 

→ Neugestaltung Umfeld „Musikheim“

Ziel: Entwicklung, die nicht nur Wohnraum entstehen lässt, sondern vor 
allem einen ökologisch und gestalterisch wertvollen Lebens-, Freizeit- und 
Erholungsraum schafft.

BILDUNG + BETREUUNG + BEGEGNUNG

WANDELHALLE - ERSTE HINWEISE
FÜR DIE PLANERINNEN

Was gefällt Ihnen besonders gut?

Was finden Sie negativ?

 MOBILITÄTKLIMA + GRÜNRAUM + ERNEUERBARE ENERGIEN 

FREIZEIT + KULTUR + VEREINE

VERSORGUNG + GEWERBE + DIGITALISIERUNGGEBAUTER ORT

Was gefällt Ihnen besonders gut?

Wo sehen Sie Handlungsbedarf?

V I E L E N  D A N K  F Ü R  I H R E  A U F M E R K S A M K E I T !

W I R  S E H E N  U N S  W I E D E R  A M  6 .  J U L I  2 0 2 4 
Z U M  „ M A R K T P L AT Z  D E R  I D E E N “

Kornmarkt 17
97421 Schweinfurt
www.architekt-perleth.de
09721 / 675191 - 00
info@architekt-perleth.de



GEMEINDE OERLENBACH

21

T E I L N E H M E R L I S T E
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I M P R E S S I O N E N
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Oerlenbachwill fit für die Zukunft werden
Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept: Bürger sind eingeladen, sich einzubringen

Oerlenbach Um den Ort fit für die
Zukunft zu machen, hat die Ge-
meinde Oerlenbach die Erstellung
des Integrierten Städtebaulichen
Entwicklungskonzepts mit vorbe-
reitendenUntersuchungen fürOer-
lenbach in Auftrag gegeben. Das
Projekt wird im Bayerischen Städ-
tebauförderungsprogramm mit
Mitteln des Freistaates Bayern ge-
fördert.

Zunächst Stärken und
Schwächen aufzeigen

Im Integrierten Städtebaulichen
Entwicklungskonzept werden Ziele
und konkrete Maßnahmen entwi-
ckelt, die sich auf bestehendeChan-
cen und Herausforderungen stüt-
zen sowie Strategien zu zentralen
Zukunftsthemen und räumlichen
Schwerpunkten in Oerlenbach auf-

zeigen, heißt es in einer Mitteilung
der Gemeinde. Entsprechend gelte
es, die unterschiedlichen Anforde-
rungen in den Bereichen Wohnen,
Bauen, Verkehr, Soziales, Kultur
und Versorgung zu definieren und
Projektideen zu erarbeiten.

Zunächst werden Stärken und
Schwächen der öffentlichen Räume
sowie der Mobilitäts-, Kultur- und
Freizeitangebote vor Ort aufge-
zeigt. Außerdemwerden die städte-
baulichen Missstände, verkehrliche
Probleme sowie die Anforderungen
an die Daseinsvorsorge in Oerlen-
bach analysiert. Ziel ist es, die in-
nerörtlichen Leerstände zu reakti-
vieren und das Ortsbild mit seinen
prägenden historischen Gebäuden
zu erhalten.

Am Ende des Entwicklungspro-
zesses soll ein Konzept stehen, das

von einer breiten Mehrheit der Be-
völkerung erarbeitet und mitgetra-
gen wird. Ortsentwicklung soll zur
gemeinsamen Sache der Bürgerin-
nen und Bürger werden.

Vorbereitende
Untersuchungen

Parallel zum Entwicklungskonzept
werden vorbereitende Untersu-
chungen durchgeführt. Diese die-
nendazu, die in einemzuvor festge-
legten Untersuchungsgebiet vor-
herrschenden sozialen, strukturel-
lenundstädtebaulichenVerhältnis-
se zu bewerten, um somit eine Be-
urteilungsgrundlage über die Not-
wendigkeit der Sanierung zu ge-
winnen. Damit soll die Vorausset-
zung für die Ausweisung eines
förmlich festgelegten Sanierungs-
gebietes geschaffen werden.

Die Gemeinde Oerlenbach
möchte mit dem Sanierungsgebiet
ihren Bürgern den Anreiz bieten, in
die Modernisierung und Instand-
setzung ihrer privaten Gebäude zu
investieren. In einem förmlich fest-
gelegten Sanierungsgebiet kann
der Eigentümer eines Gebäudes
Herstellungskosten sowie Erhal-
tungsaufwand an Gebäuden erhöht
steuerlich absetzen, heißt es in der
Mitteilung weiter.

Das architektur + ingenieurbüro
perleth aus Schweinfurt wurde für
diesesProjektmit einerProjektlauf-
zeitvoncircaeinemJahrbeauftragt.
Das Projekt startet im Frühjahr mit
einer Bestandsaufnahme vor Ort
durch Christiane Wichmann, Leo-
nie Kuhn und Isabell Ebner. Dabei
werden auch Fotoaufnahmen der
Gebäude erstellt, die ausschließlich

für dieses Projekt verwendet wer-
den.

Die Oerlenbacher Bürgerinnen
und Bürger sind eingeladen, sich
von Beginn an in den Entwick-
lungsprozess einzubringen und die
Zukunft ihres Ortes aktiv mitzuge-
stalten, informiert die Gemeinde.

Auftaktveranstaltung
am 14. März

Die Auftaktveranstaltung für die-
sen Prozess findet am Donnerstag,
14. März, ab 19Uhr im katholischen
Pfarrsaal Oerlenbach statt. Neben
Informationen können die Bürger
auch erste eigene Einschätzungen
über den Ort geben. Im Projektver-
lauf werden dann weitere Beteili-
gungsformate, wie ein „Marktplatz
der Ideen“, für die Bevölkerung an-
geboten. (sh)

kurz & bündig

Burkardroth

Plan und Kosten für
das Feuerwehrhaus
Eine Sitzung des Marktgemeinde-
rates Burkardroth findet am Diens-
tag, 12. März, ab 19 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses statt. Auf
der Tagesordnung steht unter an-
deremdiePlanvorstellungundKos-
tenberechnung des Feuerwehrhau-
ses Premich. Auch Bauangelegen-
heiten sowie die Überprüfung und
Anpassung der Hallenmieten sind
Themen in der Sitzung.

Stangenroth

XXL Party
mit DJ Chris Only

Die XXL 90er-2000er Party mit DJ
Chris Only steigt am Samstag, 16.
März, inderRhönfesthalleStangen-
roth. Wie der Vereinsring Stangen-
roth mitteilt, verspricht die Party
miteinerAuswahlvonmehrals tau-
send Titeln aus den 1990ern und
2000ern, etwas ganz Besonderes zu
werden. Hinz kommen eine spekta-
kuläre Light- und Lasershow sowie
ein erstklassiger Sound. Mit dabei
sind natürlich wieder zahlreiche
Specials: Großartige 90er-2000er-
Deko und die große Cocktailbar
dürfen da nicht fehlen. Eine Nacht
lang verwandelt sich die Rhönfest-
halle in eine riesigeTanzfläche.Ein-
lassbeginn ist am 16. März um 20
Uhr. Karten gibt es nur an der
Abendkasse. Foto: Christian Fritzenschaft

Bad Kissingen

ZumWizard-Turnier
anmelden
Ein Wizard-Turnier findet am
Samstag, 16. März, im KissVino
statt. Beginn ist um 17Uhr. Gespielt
werden drei Runden je zehn Spiele.
Die zweit- bis viertbestplatzierten
Spielerinnen und Spieler können
sich für die Deutsche „Amigo Wi-
zard-Meisterschaft“ qualifizieren,
die am7. September inDietzenbach
ausgespielt wird. Anmeldungen
sind notwendig per E-Mail an wi-
zard-turnier@gmx.de oder unter
Tel. 0151/287 885 93.

Großenbrach

Zweckverband für
Abwasser hält Sitzung
Der Abwasserzweckverband Asch-
ach-Saale hält seine Sitzung am
Mittwoch, 13. März, ab 19.15 Uhr in
den Räumen der Verbandskläranla-
ge Großenbrach. Auf der Tagesord-
nung stehen Berichte der Rech-
nungsprüfung (Jahresrechnungen
2021bis 2023)unddieBekanntgabe
von Vergabe-Entscheidungen.

„Brauchen keine neue Evaluation“
Die Union hat einen Vorstoß zur Eindämmung der Prostitution gestartet.

Bundestagsabgeordnete Dorothee Bär verteidigt das bei einer Podiumsdiskussion in Bocklet.

Von Sigismund von Dobschütz

Bad Bocklet Auf Einladung des
Kreisverbands der CSU-Frauen-
union zum Weltfrauentag begrün-
dete die Bundestagsabgeordnete
Dorothee Bär (CSU) im Bockleter
Kursaal denvonderUnionsfraktion
im Bundestag eingebrachten An-
trag zum Sexkaufverbot in
Deutschland. In ihrem Appell for-
derte sie die Beendigung men-
schenunwürdiger Zustände in der
Prostitution und die allgemeine
Strafbarkeit von Sexkauf. Danach
sprachen Sozialpädagogin Renate
Hofmann, Leiterin der Solwodi-Be-
ratungsstelle Bad Kissingen, und
Kriminaldirektor Willmut Hor-
nung, Dienststellenleiter Kriminal-
inspektionSchweinfurt,überdie re-
gionale Situation.

ZurVorbereitungdesCDU/CSU-
Antrags hatte sie sich zwei Jahre
lang mit der Thematik eingehend
befasst. Sie hatte Bordelle aufge-
sucht sowie Gespräche mit Prosti-
tuierten und Aussteigerinnen, mit
Sozialarbeitern und Streetworkern,
mit Ärzten und hochrangigen Poli-
zeibeamten geführt. „Wenn man
sicheinmaldamitbeschäftigt, kann
man einfach nicht mehr wegschau-
en“, berichtete sie von ihren Er-
kenntnissen. „Alle Versuche, die Si-
tuation der Prostituierten zu schüt-
zen, sind bisher gescheitert. Des-
halb brauchen wir einen Paradig-
menwechsel in der nationalenPros-
titutionsgesetzgebung:Wir können
nicht die Prostituierten schützen,
also müssen wir die Freier bestra-
fen.“

Deshalb fordert die Unionsfrak-
tion in ihrem 16-Punkte-Antrag
unter anderem „eine allgemeine
Freier-Strafbarkeit einzuführen
und den Kauf sexueller Dienstleis-
tungen im Grundtatbestand als
Vergehen zu ahnden“. Schon der
Begriff der „Sexarbeit“ sei eine Un-
verschämtheit, schimpfte Bär.
Überall gäbe es in Bordellen einen
Notfallknopf. „Das ist doch kein Job
wie jeder andere.“ Außerdem„kann
mir niemand erzählen, dass eine
Frau freiwillig zehnMal amTagSex
haben will“.

Die Mythen über die angebliche
Selbstbestimmung dieser Frauen
würdennicht stimmen.„Nurweil es
ein paar Freiwillige gibt, darf man
nichtbeidenanderenwegschauen“,
begründete Bär die Notwendigkeit
des gesellschaftlichen Umdenkens
und widersprach entschieden dem
Argument, bei einem Sexkaufver-
bot würde die Prostitution in den
Untergrund gedrängt: „90 Prozent
der Prostitution laufen doch schon
imUntergrund.“

Man könne Frauen nicht in der
Prostitution schützen, also müsse
man sie davor schützen. „Jedes

Mädchen, jede Frau muss gestärkt
werden, dass sie gar nicht erst in
diese Situation gebracht werden
kann. SolangewirdenaktuellenZu-
stand der Zwangsprostitution dul-
den, der oft mit Menschenhandel,
Geldwäsche undWaffenhandel ein-
hergeht, brauchen wir über die
Gleichberechtigung von Frauen gar
nicht zu sprechen.“

Zwangsprostitution
auch im Landkreis

Niemand habe ein Recht auf Sex.
„Es geht um Machtmissbrauch“,
machte die Abgeordnete klar und
bezog sich auf Artikel 1 des Grund-
gesetzes: „DieWürdedesMenschen
ist unantastbar. Das gilt auch für
Frauenkörper.“

„Zwangsprostitution gibt es
auch in unserer Region“, bestätigte
KriminaldirektorWillmutHornung
in der Diskussionsrunde. „Das
Problem istnur,wir könnenesnicht
nachweisen.“ Deren Entwicklung
habe schon vor Corona zugenom-
men und finde inHotels, Pensionen
und Wohnungen statt, die „sehr
schwer zu kontrollieren“ seien. Die
bestenZeugen seiendieOpfer, doch
diese machen nur selten Aussagen
oder werden vor ihrer Aussage

wieder in ihre ausländische Heimat
gebracht. Auch für sexuelle Gewalt
und Menschenhandel „gibt es nur
Verdachtsfälle, aber deren Verfol-
gung läuft immer ins Leere“.

Eine flächendeckende Überwa-
chung sei zudem nicht möglich:
„Wir brauchen ganz viele Augen
unddenEinsatzvonKünstlicher In-
telligenz.“ Andererseits würden
viele Prostitutionsnetzwerke
mündlich außerhalb des Internets
laufen.

„Was nützt die gute Arbeit der
Polizei, wenn die meisten Fälle bei
der Staatsanwaltschaft liegenblei-
ben“, klang Renate Hofmann resig-
niert. „Das einzige offizielle Bordell
der Region steht in Bad Kissingen“,
ergänzte die Solwodi-Beraterin.
„Gehört dies wirklich in einem
Weltbaddazu?“Bei Solwodi schutz-
suchende Prostituierte leiden unter
Angstzuständen und psychosoma-
tischen Störungen, erzählt sie aus
ihrer Arbeit bei der Frauenhilfs-
organisation für Opfer von Men-
schenhandel, Zwangsprostitution
und Beziehungsgewalt. Der Verein
sei auf Spenden angewiesen. „Dass
unsere Schutzwohnung nicht vom
Staat finanziert wird, ist ein Un-
ding.“

Bär unterstützte sie: „Prostitu-
ierte haben stärkere posttraumati-
sche Störungen als ein Soldat nach
einem Auslandseinsatz.“ Der CDU/
CSU-Antrag wurde an die Aus-
schüsse überwiesen, wobei die Fe-
derführung beim Ausschuss für
Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend liegt. „Wir hoffen, dass es zu
einer öffentlichen Anhörung mit
Fachleuten kommt.“ Unterstüt-
zunghabe ihreFraktionbeiderFDP
gespürt. Sogar Kanzler Olaf Scholz
(SPD) steht nach Bärs Aussage dem
Thema näher als Familienministe-
rin Lisa Paus (Bündnis 90/Die Grü-
nen). „VondenGrünen, die doch die
feministische Außenpolitik propa-
gieren, habe ich noch keine einzige
Stimme gehört.“

Am Ende ließ Bär anklingen,
dass die Regierungsparteien viel-
leicht eine fürs Jahr 2025 geplante
Evaluationabwartenwollenunddie
Abstimmung über den Antrag der
CDU/CSU-Fraktion damit unnötig
verzögern. Bär: „Wir brauchen kei-
ne neue Evaluation. Wir kennen
doch jetzt schon alle Werte.“ Doch
mit diesem Argument, argwöhnt
Bär, könnte die Ampel-Regierung
das Thema in die nächste Wahlpe-
riode schieben.

In ihrem engagierten Appell begründete die Bundestagsabgeordnete Dorothee Bär (CSU) den Antrag der Unionsfrak-
tion für ein Sexkaufverbot in Deutschland. Foto: Sigismund von Dobschütz

Polizeibericht

Ebenhausen

Pöbelei und Randale
endet in Psychiatrie
Mehrere Zeugenmeldeten laut Poli-
zeibericht am Samstagnachmittag
einen 34-jährigen Mann, der in
Ebenhausen im Bereich der Bahn-
hofstraße laut herumschrie und da-
bei Passanten beleidigte. Dabei fie-
len auch mehrfach typische Äuße-
rungen einer verfassungswidrigen
Organisation aus der NS-Zeit. Als
Anwohner den Mann ansprachen,
entfernte er sich Richtung Bahn-
hofsgelände. In der Bahnhofstraße
trat der Mann aus Jena schließlich
noch gegen ein vorbeifahrendes
Auto, das ihm sogar ausweichen
und eine Gefahrenbremsung hinle-
genmusste.Danachfuhrermitdem
Zug in Richtung Schweinfurt,
konnte aber im Rahmen der einge-
leiteten Fahndung am Hauptbahn-
hof Schweinfurt durch eine Streife
der dortigen Polizeiinspektion fest-
genommen werden. Wie die Polizei
weitermitteilt, wurde gegen den al-
koholisierten Mann ein Ermitt-
lungsverfahren eröffnet. Dieser
wurde nach Abschluss der Sachbe-
arbeitung aufgrund psychischer
Auffälligkeiten in ein Bezirkskran-
kenhaus eingeliefert.

Bad Kissingen

Mit Stuhl geschlagen:
Nasenbein gebrochen
In einemTanzlokal in derAltenKis-
singer Straße kam es am Sonntag
gegen 1.50 Uhr zu einem Streit. Da-
bei wollte ein 32-Jähriger einen
31-Jährigen laut Polizeibericht mit
einem Stuhl schlagen. Ein 36-jähri-
ger Angestellten konnte dies ver-
hindern,wurde jedochselbst imGe-
sicht getroffen und zog sich einen
Nasenbeinbruchzu,dervorOrtme-
dizinisch versorgt werden musste.
Eine Videokamera hat die Tat auf-
gezeichnet. Gegen den 32-Jährigen
aus Main-Spessart wurde ein Ver-
fahren wegen Körperverletzung
eingeleitet.

Bad Kissingen

Fahrrad einer alten Dame
gestohlen
BisherunbekannteTäter entwende-
ten im Zeitraum vom Samstag, 2.
März, 18Uhr, bisMittwoch, 6.März,
8 Uhr, das rote Damenrad einer
87-Jährigen. Das Fahrrad war laut
Polizei unverschlossen in der Von-
Hessing-Straße gegenüber der
Herz-Jesu-Kirche abgestellt. Hin-
weise unter Tel. 0971/714 9.

Bad Kissingen

Ohne Fahrerlaubnis und
unter Drogen amSteuer
EinAuto sollte amFreitag, gegen 18
Uhr, am Ostring zu einer Verkehrs-
kontrolle angehalten werden. Als
der Fahrer das Anhaltesignal sah,
flüchtete dieser, konnte aber kurze
Zeit später angetroffen und ange-
haltenwerden, berichtet die Polizei.
Der Grund für die Flucht war
schnell klar: Der 23-Jährige ist nicht
im Besitz einer Fahrerlaubnis. Zu-
dem stand er laut Polizei unter dem
Einfluss von Betäubungsmitteln,
was eine Blutentnahme nach sich
zog. Den jungenMann erwartet nun
ein Strafverfahren wegen des Fah-
rens ohne Fahrerlaubnis und eine
Anzeige wegen Führens eines
KraftfahrzeugesunterdemEinfluss
von Betäubungsmitteln.

Albertshausen

Aus Schlaf gerissen:
Verkehrsunfallflucht
Am Samstagmorgen schlief ein
21-Jähriger in seiner Sattelzugma-
schine auf einemöffentlichen Park-
platz im Gewerbegebiet Alberts-
hausen. Er wurde durch einen lau-
ten Schlag aus dem Schlaf gerissen
undmusste feststellen, dass ein an-
derer Sattelzug seinen Lkw ange-
fahren hatte. Der unbekannte Fah-
rer entfernte sich, so die Polizei in
ihrem Bericht. Von dem verursa-
chenden Fahrzeug ist lediglich ein
Teil des Kennzeichens bekannt.
Hinweise unter Tel. 0971/714 90.

Gekennzeichneter Download (ID=fsOhG_KGaSbBXjzPOxfkdg)




